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Der Werkstoff Glas ist das 
verbindende Element der 
Gruppenausstellung des 
Vebikus, die in der Kamm-
garn vor grossem Publikum 
eröffnet worden ist. 

von Wolfgang Schreiber 

«Da habt ihr ja den Star der Ausstel-
lung», soll Carlo Domeniconi zu Katha-
rina Bürgin und Andreas Lüthi ge- 
sagt haben, als er beim Einrichten der 
am Freitagabend eröffneten Vebikus- 
Ausstellung in der Kammgarn die  
Hinterglasbilder des Elsässers Yves 
Siffer sah. Carlo Domeniconi hat selber 
30 kleinformatige Hinterglasbilder zur 
Ausstellung beigesteuert, er weiss, was 
er sagt. Eigenwillige Personenporträts, 
eine ganze Sippe darstellend, hat  
Domeniconi mit Acryl hinter Glas ge-
malt. Sie überraschen gleich im Entrée 
die Ausstellungsbesucher. Aber wer ist 
Yves Siffer, der Domeniconi so beein-
druckt hat? 

Die Ausstellungskuratoren Katha-
rina Bürgin und Andreas Lüthi haben 
Yves Siffer in Romont entdeckt. Ro-
mont, das mittelalterliche Städtchen im 
Freiburgischen, ist mit seinem Vitromu-
sée, seinem Glasmuseum im Schloss, 
ein wichtiges Zentrum der Hinterglas-
malerei. Als Sandra Fehr 
im Vebikus angeregt 
hatte, eine Ausstellung 
mit Hinterglasmalerei 
zu organisieren, sind die 
Kuratoren in Romont auf 
den Elsässer Yves Siffer 
gestossen. Der war 
gerne bereit eine Aus-
wahl seiner Werke nach 
Schaffhausen zu brin-
gen. Elf hängen im Süd-, 
vier im Nordraum. Zur Vernissage ist er 
mit seiner Frau angereist und hat den 
Vernissagebesuchern kurz seinen 
künstlerischen Werdegang erläutert. 

Hinterglasmalerei, so könnte der 
Laie meinen, sei allenfalls Volkskunst 
der Alpenländer, aber doch kein Aus-
drucksmittel für aktuelle Künstler. 

Diese Meinung ist falsch. 
Auch Künstler der Mo-
derne haben sich pha-
senweise und oft der 
Kunst der Hinterglasma-
lerei gewidmet. Schaff-
hauser Künstler haben 
sich mit Hinterglasmale-
rei auseinandergesetzt. 
Die Technik der Hinter-
glasmalerei erhöht die 
Brillanz der Farben, und 

die Werke erhalten dadurch etwas Ver-
führerisches. «In der Ausstellung sehen 
Sie viele Aspekte der Auslotung des Ma-
terials Glas», sagte Ausstellungsmache-

rin Katharina Bürgin, die als Künstlerin 
mit sechs Werken in der Ausstellung 
vertreten ist. 

Video in Glaskugeln
Die Ausstellung vereint Werke von 

Carlo Domeniconi, wie bereits erwähnt. 
Kurt Bruckner ist mit einem grossflä-
chigen, ornamentalen Werk hinter 
Glas vertreten. Richard Tisserand, der 
sich seit Jahren nur noch mit Hinter-
glasmalerei beschäftigt, zeigt ein gros-
ses Triptychon und zwei im Format 
kleinere Werke. Stefan Sulzberger ist 
mit mehreren Werken vertreten, dar-
unter die installative Arbeit «Brunnen-
stube». Am bezauberndsten sind wohl 
Katja Lohers Werke. Die erfolgreich in 
New York tätige Schaffhauserin zeigt 
zwei Videoinstallationen. Wie eine 

Wahrsagerin in ihre Kristallkugel 
schaut, blickt man in faustgrosse Glas-
kugeln, auf deren Grund ein Video sich 
bewegende Menschenfiguren zeigt. 
Eindrücklich auch die Arbeiten von 
Mirko Baselgia und, wie erwähnt, die 
von Yves Siffer.

Übrigens, in der Region Schaffhau-
sen hat man sich schon sehr früh für 
den künstlerischen Umgang mit dem 
Werkstoff Glas begeistert. Lange bevor 
sich die Thaynger am Kirchenfenster 
von Augusto Giacometti erfreuten, 
schätzten bei Stein am Rhein die Rö-
mer kostbare Gläser. Im Museum zu 
Allerheiligen, in der archäologischen 
Abteilung, bezaubert die spätrömische 
«Jagdschale» die Betrachter. 

Die Gruppenausstellung «Werkstoff Glas» dauert  
bis zum 7. Dezember.

Glas erhöht die Brillanz der Farben 

Fasziniert von der neuen Ausstellung «Werkstoff Glas»: Die Besucher Beth und Christian Hoessly betrachten – durch eine  
Glaskugel hindurch – eine Videoinstallation � Bild Simon Brühlmann

A n z e i g e

Hinterglasmalerei, 
so könnte der Laie 

meinen, sei allenfalls 
die Volkskunst der 

Alpenländer – diese 
Meinung ist falsch.

Konzert

Der «Rosamunde 
Pilcher»-Code

Wenige Worte genügen Blues Max, um 
das Publikum im sehr gut gefüllten Ki-
notheater Central in ganz unterschied-
liche Szenen eintauchen zu lassen. Das 
gelingt, weil er bekannte Settings wählt, 
sodass auch bei den Zuschauern das 
Kino im Kopf zu rattern beginnt. Lang-
weilig wird das trotz der bekannten 
Szenarien aber nicht, weil der Sänger 
und Kabarettist auch dem Alltäglichen 
etwas Komisches abgewinnen kann 
oder die Erwartungen durchbricht: So 
sind es nicht zwei junge Männer, die 
sich auf der Autobahn ein Raserduell 
liefern. Nein, im hinteren Wagen sitzt 
eine Nonne.

Umgedichtete Songs
Eingebettet sind diese Szenen und 

bluesigen Lieder in eine Hintergrund
geschichte von einem Drehbuch, an dem 
Blues Max gerade arbeitet: Es handelt 
von Gian, der – in einem Bündner Berg-
dorf aufgewachsen – in die Welt zieht und 
nach seiner Rückkehr zum Gemeinde-
präsidenten gewählt wird. Diese Hinter-
grundgeschichte bietet zwar die Möglich-
keit zum Umdichten von Songs – so wird 
aus «Here comes the sun» von den Beat-
les kurzerhand «Do chunt de Gian» –, ist 
aber insgesamt nicht so wichtig. Viel 
wichtiger sind die Beobachtungen, die 
Blues Max im Alltag oder am Fernsehen 
macht. So analysiert er etwa die Codes 
unterschiedlicher sozialer Gruppen. 
Seine Beobachtungen zu den Kleider- 
und Verhaltenscodes in den «Rosamunde 
Pilcher»-Filmen sind das Highlight des 
Abends. Schade nur, dass diese Nummer 
übergeht in eine Parodie auf den soge-
nannten Balkan-Slang, wie man sie mitt-
lerweile fast bei jedem Comedian findet. 

Es ist dies aber bloss ein kleiner Kri-
tikpunkt, denn der Rest des Abends bie-
tet mit dieser eigentümlichen Mischung 
aus Kabarett und bluesig-melancholi-
schen Liedern beste Unterhaltung, und 
so spendet das Publikum lange Applaus.

Daniel Lay

Kinotheater Central , Neuhausen
Blues Max – «Kino im Kopf»
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